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LandrätlicheBekanntmachungen
Nr. 1.«

·

Marienburg, den 8. März 1905.«

Die Kreisblattversügungvom 80. September 1904 (Kreis-
blatt Nr. 81), betreffend die Buchführung der Feuervers
sichernnqsaseuten ist mißverständlichdahin verstanden worden,
als ob die Agenten hätten verpflichtet werden sollen, neben
den durch das Gesetz vom 8. Mai 1837 vorgeschriebenen
Büchern noch ein besonderes Buch zu führen, inwelches die

im § 13 Nr. 2 a. a. O. erwähntenAngaben einzutragen
wären. Um derartigen Mißverständnissenzu begegnen, weise
ich darauf hin, daß die Verfügung lediglich eine Erleichterung
der Agenten dadurch herbeizuführenbezweckt,daß ihnen gestattet
nicht aber vorgeschrieben ist, der Vorschrift des § 13 Nr. 2

a. a. O. dadurch nachzukommen,daß statt diese Angaben in

das von den Agenien geführteRegister zu machen, die von

dem VersicherungsnehmerunterschriebenenAnträge geheftet dem

Register beigefügt werden. Die Unterschrift der Antragsteller
unter den Anträgenist geboten, weil einfacheAbschriftenkeinerlei

Gewähr der Richtigkeit geben, während der Agent für alle von

ihm selbst in das Register gemachten Eintragnngen die Ver-

antwortung der Richtigkeit trägt. Da erfahrungsmässigvon
’

,
der Mehrzahl der Agenten die Versicherungsanträgedoppelt
aufgenommen werden, ist dasEntstehen einer Mehrarbeit für
die Agenten nicht zu befürchten.

Nr. 2«." Marienburg,den 9. März 1905.

. Dem Komitee für den Luxuspserdemarkt in Briesen Wpr.
-

- Hat der Herr Minister des Jnnern die Erlaubnis erteilt, in

Verbindungmit dem diesjährigenPferdemarkte eine öffentliche
Verlosnug von Pferden, Wagen und anderenGegenständen
zu veranstalten und die Lose tu der ganzen Monarchie zu

vertreiben.
«

-

«

Es sollen 100000 Lose zu je 1 Je ausgegeben werden
und 1477 Gewinne im Gesamtwerte von 42000 Je zur Aus-

spielung gelau en. Die Ziehung wird am 13. Juti 1905 in

Brief«-nstattfin en.
«

«

-

Nr. s. -

Marienburg, den 10. März 1905.

Nach den Ministerial-Gelassen vom 28. Februar 1886 und

24. Mai1892 haben die Ortspolizeibehördenvon den in ihren
Bezirken eintretenden gewerblichenUnfälleneine Abschrift der

«Unfall-Anzeigedem zuständigenGewerbeinspektoreinzusenden.
Diese Bestimmung bringe ich hiermit zur öffentlichen

Kenntnis und ersuchedie Ortspolizeibehördenund Magisträte
dieselbe zu beachten.

Nr. 4. Das Sommerhalbjahr in der Königlicheu
Handels- und Gewerbeschule stir Mädchen zu Posen
beginnt am 27. April »1905. «

«

,

Mit der Schule ist einPensionat und ein Seminar für
HENNING- Gewerbeschul-- sowie Koch- und hauswirtschafts
liche Lehrerinnen verbunden.

Marienburg, den 15. März.

W
—

Die Ausbildung der Schule-rinnen erfolgt in allen prak-
tischen Fächern für Beruf und Haus, sowie in der Steno-

graphie und in der Benutzung der Schreibmaschine Auch
werden Lehrgänge für Handelswissenschaftenmit Einschluß
fremder Sprachen abgehalten.

Programme und nähere Auskunft durch die Schulvors -

steherin Fräulein H. Ridder hier, W. s, Tiergartenstraße4.
-

Posen, den 12. Februar 1905.
»

Der Regierungs-Präsident

Marienburg, den 7.—»März1905.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

Bekanntmachnngenanderer Behörden.
Nr. I. Der Aufenthalt der Dienstfrau Minna Nowack
geborene Grabowski ist hier zu wissennötig. Um Ermittelung
und Anzeige hierher wird ersucht.

Tiege, den 11. März 1905.
’

Der Amtsvorsteher.

Nr. 2." Auf dem Eise des Tiegeflusses in der Nähe
der Schule in Petershagen ist von Schulkindern ein messinger
Kochapparat gefunden. Der sich legitimirendeEigentümer
kann denselben hier in Empfang nehmen. ,

Amt Petershagen, den 4. März 1905.

Der Amtsvorsteher.

Nichtamtlicher Teil;

Dienstagden2ii»Märzi. Js.,10 Uhrvorn-,
findet im »Deutscheu Hause« zu Neuteich die

«

ordentl. Generalversammlung
der Gr. Werderkommuue statt.

Die Herren Gemeindevorsteherder-zu derselben gehörigen
Ortschaften werden ersucht, je einen mit Vollmacht versehenen
Deputierten zu entsenden.

Tages - Ordnung :

1. Rechnungslegungpro 1904.

2. GeschäftlicheMitteilungen
3. Schwentenkampen-Enteignungsangelegenheit.

«

Die Ausgabe der Weidezettelfindet von Aj- Uhr
nachmittags ab statt. »

,

« sz
Gut geformte, sprungfähigeBullen werden auch in diesem :

Jahre wieder zur freien Weide ausgenommen und nimmt
, UnterzeichneterdiesbezüglicheAnmeldungen«.entgegen.

Neuteichsdorf, den ·9.März 1905.

Repräsentanten-Kollegium
X

« G. Weithin-.

Druck non O. Halb »Warte-suan-




